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Planzeichnung (Teil A)

Plangrundla‘ge: Stadt

Regelquerschnitte Bestand

(ohne Normcharakter)

Schnitt B-B
M 1:200

Schnitt A-A
M 1:200

SO | Parkhaus SO | Parkhaus

1,0 {max. GH 12,50 m (DHHN92)| |1,0 |max. GH 14,35 m (DHHN92)
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grundkarte Stand vom 10.08.2016, Héhenbezung D

HHN92

Kfz. -Kraftfahrzeug, F -FuBweg, R -Radweg, G -Grlinflaiche
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Planzeichenerklarung gem. PlanZV und BauNVO

l. Festsetzungen

1,0

v

GH

F+R

V A

©

Q

1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sonstige Sondergebiete (§11 BauNVO)
Zweckbestimmung: Sondergebiet Parkhaus

2. MaB der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §16 BauNVO)

Grundflachenzahl als Hochstmall (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaly

Gebaudehohe der baulichen Anlage in m Gber Oberkante der
ErschlieBungsanlage als Hochstmall, mallgeblich ist die Hohe der Stralenachse
der Bleichstrae zum Parkhaus (Héhenbezug DHHN92)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 und 23 BauNVO)

abweichende Bauweise

Baugrenze

4, Verkehrsflachen (§9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

StraRenverkehrsflachen

StralRenbegrenzungslinie

StralBenverkehrsflachen mit besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung:

Fuf3- und Radweg

Einfahrt bzw. Ausfahrt

5. Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie fiir Ablagerungen (§9 Abs. 1 Nr. 12, Nr. 14 und Abs. 6 BauGB)

Zweckstimmung:
Elektrizitat

Flache fir Wertstoffcontainer

6. Griinflachen (§9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Offentliche Griinfliche

7. Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir Bepflanzungen
und fiir die Erhaltung von Baumen, Striduchern und sonstigen Bepflanzungen (§9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6
BauGB)

@ Erhaltung von Baumen

8. Sonstige Planzeichen

! St ! Umgrenzung von Flachen fir Stellplatze (§9 Abs. 1 Nr.4 und 22 BauGB)

E::J Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

F mit Fahrrechten zu belastende Flachen zugunsten der Mullentsorgung und Feuerwehr
(89 Abs. 1, Nr. 21 BauGB)

-eo0oo o Abgrenzung des MaRes der Nutzung (§1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Il. Bestandsunterlagen

m vorhandene Gebéaude

4313 Flurstiicksnummer

Flurstlicksgrenze
2.50 Héhenpunkte mit Hohenangabe tiber DHHN92
vorhandener Weg / Stral3e
vorhandene Baume (mit Kronenradius)
vorhandene Baume (Stadtgrundkarte)
Straucher Zaun
Info-Saule
Naturdenkmal

Bushaltestelle

PBE o)

©
©
©

Poller

lll. Nachrichtliche Ubernahme

oo unterirdische Versorgungsleitung

NW Niederschlagswasserleitung

Text (Teil B)
I Textliche Festsetzungen gemaB § 9 BauGB und BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO

Das Sondergebiet (SO Parkhaus) § 11 Abs. 2 BauNVO und i.V.m. § 9 Abs. 3 BauGB dient dem Zweck der
Unterbringung des Stellplatzbedarfs im Stadtzentrum. Folgende Nutzungen sind zulassig:

- Parkhaus fur 6ffentliche Stellplatze

- ebenerdige Stellplatze

- Parkhausbezogene Infrastruktureinrichtungen (wie z. B. WC-Anlagen, kleine Informations- und
Verkaufseinrichtungen bis max. 30 m?, Fahrradboxen, etc.) innerhalb der Baugrenze

2. MaR der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB

MafRgebend fir die maximal zulassige Gebaudehdhe ist der hochste Punkt des Gebaudes/ Gebaudeteiles (GH
max.14,35 m (DHHN92) bzw. 12,50 m (DHHN92).

3. Bauweise gemaR § 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO

Fir das Baugebiet ist eine abweichende Bauweise gem. § 22 Abs. 4 BauNVO, in der Form festgesetzt,
dass auch fur Bauldngen von mehr als 50,00 m die Grenzabstande der offenen Bauweise gelten.

4. Nebenanlagen gemaR § 14 Abs. 3 BauNVO

Die Nebenanlagen, die der Versorgung der Baugebiete mit Elektrizitat, Gas, Warme und Wasser sowie zur
Ableitung von Abwasser dienen, sind innerhalb der ausgewiesenen Verkehrs- und Griinflachen allgemein
zulassig, soweit dies ohne Beeintrachtigung ihrer jeweiligen Zweckbestimmung mdglich ist.

5. Uberbaubare Grundstiicksflichen gemaR § 9 (1) Nr. 2 BauGB

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen dirfen durch Treppen fiir einen Rettungsweg und untergeordnete
Bauteile sowie Vordacher Uberschritten werden.

Es ist gestattet, Fahrradstander oder andere funktionsbedingte Nebenanlagen auf3erhalb des ausgewiesenen
Baufeldes auf der Sonderbauflache fiir das Fahrradabstellen anzuordnen.

6. Griinordnung gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB i.V.m. § 13 BNatSchG

Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft werden die Vermeidungs-, Schutz- und
AusgleichsmaBnahmen innerhalb der Eingriffsflache wie folgt festgesetzt:

6.1 V 1: Baufeldfreimachung (siehe MalRnahmenplan zum Umweltbericht)
Die Baufeldberaumung hat auerhalb der Brutzeiten vom 01. Marz bis 30. September des Jahres zu erfolgen.

6.2 V 2: Erahlt von Geholzen (siehe MalRnahmenplan zum Umweltbericht)
Zur Férderung des Griinbestandes im Plangebiet sind Baume entlang der ErschlieBungsstrafen zu erhalten.

6.3 S 1und S 2: Baumschutz/Gehélzschutz (siehe Malnahmenplan zum Umweltbericht)

Wahrend der Baumafinahmen sind Einzelbaume und Geholzbestande gemaf DIN 18920 der VOB/C bzw.
nach RAS-LP 4 vor Beschadigungen zu schiitzen. Der Schutz umfasst den Gehdlzbereich, den Stammschutz,
die Baumkronen und den Wurzelbereich.

6.4 E1: Ersatzmaflnahme (siehe MaRnahmenplan zum Umweltbericht)

Fir die Kompensation des Eingriffs sind 5 Stck. Hochstamme mit Qualitat 3x verpflanzt,

mit Drahtballen, 16-18 cm Stammumfang (3xv, mDB16 -18) oder anteilig pro Baum 25 m? Straucharten auf dem
Flurstiick 43/5, Flur 43, Gemarkung Greisfwald zu pflanzen.

Fir die Pflanzgebote sind standortgerechte Baume und Strducher, entsprechend nachfolgender Pflanzliste zu
verwenden:

Baumarten: Straucharten:
Acer campestre - Feld-Ahorn Amalanchie ovalis - Felslenbirne
Acer platanoides - Spitz-Ahorn Carpinus betulus - Hainbuche
Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel
Betula pendula - Gemeine Birke Corylus avellana - Gemeine Hasel
Carpinus betulus - Hainbuche Crataegus monogyna - Eingriffliger Weil3dorn
Fagus sylvatica - Rot-Buche Euonymus europaeus - Pfaffenhiitchen
Pinus sylvestris - Waldkiefer Ligustrum vulgare - Gewohnlicher Liguster
Quercus robur - Stiel-Eiche Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Malus sylvestris - Wildapfel Prunus avium - Vogel-Kirsche
Quercus petraea - Trauben-Eiche Prunus spinosa - Schlehe
Sorbus aucuparia - Eberesche Ribes rubrum - Rote Johannisbeere
Sorbus intermedia - Schwedische Mehlbeere Rosa canina - Hunds-Rose
Tilia cordata - Winter-Linde Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Tilia platyphyllos - Sommer-Linde Sambucus racemosa - Holunder
Salix caprea - Sal-Weide
Salix cinerea - Grau-Weide
Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

7. Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Der durch Planzeichnung festgesetzte Baumbestand ist dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu
ersetzen.

8. Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu belastenden Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
F , Fahrrecht zugunsten der Mullentsorgung und Feuerwehr

9. Immissionsschutz
9.1 Die Zu- und Ausfahrt Uber die Bleichstralle in die Stellplatzanlage ist im Zeitraum von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr
ausgeschlossen
9.2 Zum Bauantrag fiir das Bauvorhaben ist einen Schallschutznachweis vorzulegen.

Il Bauordnungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 4 i.V.m. 86 LBauO M-V

1. Im Sockelbereich sind Mauerwerksimitationen sowie glanzende Anstriche nicht zulassig.

2. Die Kombination von Beton- und/ oder Putz- und/ oder Keramikflachen an der Auf3enfassade ist nicht
zulassig.

3. Die Verwendung von stark strukturierten Putzen und Schldmmen sind nicht zulassig.

4. Die Fassaden sind horizontal und/ oder vertikal zu gliedern. Dabei sind jeweils ein Zehntel des horizontalen
bzw. des vertikalen Gesamtmalles der Fassade auRerhalb des Sockelbereiches die hochstzulassigen
Grofenordnungen/ Dimensionen/ Abstande eines erkennbaren Gliederungselementes.

5. Ganzlich offene Fassadenoberflachen (z.B. Gerlste, Gitter) auflerhalb des Sockelbereiches sind nicht
zulassig.

6. Es kdnnen Materialien zur Fassadengestaltung verwendet werden, die teilweise lichtdurchlassig
(Lichttransmissionsgrad max. 40 %) bzw. durch ihre Verarbeitung an der Fassade teilweise lichtdurchlassig
sind. Fassadenoberflachen auRerhalb des Sockelbereiches mit Gitterrosten oder Streckmetallen zu
verkleiden bzw. zu sichern ist nicht zulassig.

7. An der West- und Ostfassade sind groRflachig spiegelnde bzw. stark reflektierende Fassadenflachen nicht
zulassig.

8. Glasfassaden sind Vogelschonend bzw. Vogelfreundlich zur Vermeidung des Vogelschlages zu gestalten.

9. Bildhafte Darstellungen sind an der Fassade nicht zulassig.

10.Rankhilfen zur Fassadenbegriinung sind zulassig.

11.Durch Dritte betriebene Werbeanlagen und -banner an den Auf3enfassaden des Parkhauses sowie im
AuBenbereich des zugeordneten Sondergebietes sind nicht zulassig.

12.Flachdacher mit einer Neigung von maximal 10° sind zulassig.

13. Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind auf den Dachflachen des Parkhauses zulassig.

14.Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V sowie § 5 Abs. 3 der Kommunalverfassung M-V
handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig, ohne eine Ausnahmegenehmigung zu besitzen, von den
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen nach § 86 LBauO M-V abweicht.

(2) Diese Ordnungswidrigkeiten kdnnen geman § 84 Abs. 3 LBauO M-V mit einer Geldbul3e geahndet
werden.

Il Nachrichtliche Ubernahme
Baugrund, Altlasten und Bodenverunreinigungen
Sollten sich bei den Baumaflinahmen Hinweise auf einen Altlastenverdacht oder sonstige schadliche
Bodenveranderungen ergeben, sind die weiteren Schritte mit dem StALU Vorpommern, Dienststelle Stralsund
(zustandige Behdrde nach § 2 Nr. 1 der Abfall-und Bodenschutz-Zustandigkeitsverordnung M-V i. V. m. § 4 der
Landesverordnung Uber die Errichtung von unteren Landesbehérden der Landwirtschafts-und Umweltverwaltung
vom 3. Juni 2010) sowie mit dem Umweltamt des Landkreises abzustimmen.

IV Hinweise

Fassadengestaltung:
Die genaue Fassadengestaltung wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens mit dem Stadtbauamt der
Universitats- und Hansestadt Greifswald abgestimmt.

Baumschutz:

Wahrend der Bauarbeiten ist die DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen
bei Baumalnahmen® einzuhalten. Zur Griingestaltung sind entsprechende Abstimmungen mit der unteren
Naturschutzbehérde und dem Umweltamt der Universitats- und Hansestadt Greifswald durchzuftihren.

Artenschutz:

Unabhangig von den Regelungen im Bebauungsplan gelten fur Vorhaben innerhalb des Planbereiches, bspw. bei
Gehdlzbeseitigungen auerhalb der gesetzlichen Frist (§ 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG), die Verbote des § 44 Abs. 1
BNatSchG, welche jeweils im Rahmen einer Einzelfallprifung zu bewerten sind.

Verfahrensvermerke

1. Aufstellung aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Blrgerschaft vom 10.12.2012. Die ortstbliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im ,Greifswalder Stadtblatt* am
16.01.2013 erfolgt.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019 . Der Oberbiirgermeister

2. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaf § 17 LPIG M-V beteiligt
worden.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019..... Der Oberbiirgermeister

3. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist, nach ortsiiblicher
Bekanntmachung im ,Greifswalder Stadtblatt® am 02.04.2014, durch 6ffentlichen Aushang des
Vorentwurfs im Stadtbauamt vom 10.04.2014 bis zum 14.05.2014 durchgefuhrt worden.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den .. 06.08.2019 . Der Oberbiirgermeister

4. Die von der Planung bertihrten Behtrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind mit
Schreiben vom 10.04.2014 friihzeitig unterrichtet und zur AuRerung, auch im Hinblick auf den

erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung, aufgefordert worden.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019 . Der Oberbiirgermeister

5. Die Biirgerschaft hat am 06.10.2016 die Anderung des Geltungsbereiches, den Entwurf des
Bebauungsplans sowie dessen Begriindung mit Umweltbericht beschlossen und zur Auslegung
bestimmt.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019 Der Oberbiirgermeister

6. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
sowie dessen Begriindung einschlieRlich Umweltbericht und die wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit vom 07.02.2017 zum 10.03.2017 wahrend
folgender Zeiten gemaR § 3 Absatz 2 BauGB &ffentlich ausgelegen:

Montag 9:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  9:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr

Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von

jedermann schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tber den Bebauungsplan unberiicksichtigt
bleiben kénnen, am 27.01.2017 im ,Greifswalder Stadtblatt” ortstiblich bekanntgemacht worden.

Weiterhin wurde bekanntgemacht, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulassig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht
werden kénnen.

Nach der offentlichen Auslegung wurde das Verfahren nach § 4a Absatz 3 Satz 4 BauGB durchgefiihrt.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019, . Der Oberbiirgermeister

7. Der katastermaRige Bestand am ..10.08.2016 . wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Priifung nur
grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im MaRstab 1 : .1000... vorliegt. Regressanspriiche
kénnen nicht abgeleitet werden.

gez. H. Hell
KVermOR

Anklam, den ..10.07.2019 . Kataster- und Vermessungsamt des
Landkreises Vorpommern-Greifswald

8. Die Birgerschaft hat die fristgemaR abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange am 29.04.2019 geprift. Das Ergebnis ist

mitgeteilt worden.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019 . Der Oberbiirgermeister

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am
29.04.2019 von der Biirgerschaft als Satzung beschlossen. Die Begriindung einschlief3lich
Umweltbericht zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Birgerschaft vom 29.04.2019
gebilligt.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019 Der Oberbiirgermeister

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
hiermit ausgefertigt.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019, .. Der Oberbiirgermeister

11. Der Beschluss tber den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit der Begriindung einschlieRlich Umweltbericht
und der zusammenfassenden Erklarung nach § 10a BauGB auf Dauer wahrend der Sprechzeiten von
jedermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
..26.07.2019 . im ,Greifswalder Stadtblatt* ortsiiblich bekanntgemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen fiir die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von
Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmungen des § 5 Absatz 5 Kommunal-
verfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777) hingewiesen worden.

Die Satzung iiber den Bebauungsplan ist mit Ablauf des ..26.07.2019. . in Kraft getreten.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ...06.08.2019 Der Oberbiirgermeister

Satzung der Universitats- und Hansestadt Greifswald

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), sowie nach § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern
(LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V, S. 344),
zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S.221, 228), wird nach
Beschlussfassung durch die Biirgerschaft der Universitats- und Hansestadt Greifswald vom
29.04.2019 folgende Satzung liber den Bebauungsplan Nr. 108 - Martin-Andersen-Nexoplatz -
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den ..06.08.2019 Der Oberbiirgermeister

11A. Aus formellen Griinden ist die Satzung erneut i.V.m. dem § 214 Abs. 4 BauGB am 29.11.2019 im
"Greifswalder Stadtblatt" ortsiiblich bekanntgemacht worden.

Die Satzung Uber den Bebauungsplan ist riickwirkend mit Ablauf des 26.07.2019 in Kraft
getreten.

gez. Dr. Stefan Fassbinder
Greifswald, den 05.06.2020 Der Oberburgermeister

Universitats- und Hansestadt

Greifswald

Bebauungsplan Nr. 108
- Martin-Andersen-Nexo-Platz -

Gemarkung Greifswald; Flur 42, 43 und 44
M 1:1.000
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11A. Aus formellen Gründen ist die Satzung erneut i.V.m. dem § 214 Abs. 4 BauGB am 29.11.2019 im
        "Greifswalder Stadtblatt" ortsüblich bekanntgemacht worden.
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        Die Satzung über den Bebauungsplan ist rückwirkend mit Ablauf des 26.07.2019 in Kraft
        getreten.
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Der Oberbürgermeister
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